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Zum Felde BID Projektgesellschaft mbH 

Lademannbogen 132 

22339 Hamburg 

 

An die Grundeigentümerschaft 

BID Passagenviertel 

 

Hamburg, den 20.05.2026 

 

 

Antrag auf Abweichung vom Maßnahmen- und Finanzierungskonzept im „BID Passagenviertel 

III“, 5. BID - Jahr 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Maßnahmen- und Finanzierungskonzept des BID Passagenviertels III beinhaltet die Budgetposition 

„Reserve“. Die Höhe der Reserve beträgt gemäß BID-Antrag je BID-Jahr 40.000,00 €. Das 

Reservebudget dient der Deckung nicht vorhersehbarer Risiken während der gesamten BID-Laufzeit.  

Darunter fallen u.a. Deckung von Einnahmeausfällen und nicht vorhersehbare Mehrkosten bei der 

Umsetzung von Maßnahmen aus allen Budgetpunkten. Des Weiteren kann das BID auf 

Beschlussfassung des Lenkungsausschusses das Reservebudget zur finanziellen Erweiterung von 

Maßnahmen verwenden oder aber für bisher nicht bekannte bzw. berücksichtigte Maßnahmen zum 

Zeitpunkt der Antragsstellung verwenden. 

 

Maßnahmen- und Finanzierungskonzept gem. Antrag vom 08.03.2021 

 

 

 

Kostenpositionen / Kostenangaben brutto
1. BID-Jahr

2021/2022

2. BID-Jahr

2022/2023

3. BID-Jahr

2023/2024

4. BID-Jahr

2024/2025

5. BID-Jahr

2025/2026
gesamt brutto

1. Vorkosten     30.000,00 €               -   €               -   €               -   €              -   € 30.000,00 €      

2. Serviceleistungen 327.351,66 € 327.351,66 € 327.351,66 € 327.351,66 €  327.351,66 € 1.636.758,32 €  

3. Beleuchtung 122.740,00 € 122.740,00 € 122.740,00 € 122.740,00 €  122.740,00 € 613.700,00 €    

4. Bau- und Umbaumaßnahmen, Ausstattung 21.000,00 €   21.000,00 €   21.000,00 €   21.000,00 €   21.000,00 €  105.000,00 €    

5. Bepflanzung 24.000,00 €   24.000,00 €   24.000,00 €   24.000,00 €   24.000,00 €  120.000,00 €    

6. Quartiersmarketing 164.000,00 € 164.000,00 € 164.000,00 € 164.000,00 €  164.000,00 € 820.000,00 €    

7. Evaluation 3.333,33 €     -  €            3.333,33 €     -  €            3.333,33 €    10.000,00 €      

8. Koordination, allg. Geschäftskosten Aufgabenträger 82.000,00 €   82.000,00 €   82.000,00 €   82.000,00 €   82.000,00 €  410.000,00 €    

9. Rechtliche Beratung 5.000,00 €     5.000,00 €     5.000,00 €     5.000,00 €     5.000,00 €    25.000,00 €      

10. Gebühren Freie- und Hansestadt Hamburg 20.000,00 €   -  €            -  €            -  €            -  €           20.000,00 €      

11. Finanzierung 1.650,00 €     825,00 €       -  €            -  €            -  €           2.475,00 €       

12. Reserve 40.000,00 €   40.000,00 €   40.000,00 €   40.000,00 €   40.000,00 €  200.000,00 €    

Summe der Kosten 841.075,00 € 786.916,66 € 789.425,00 € 786.091,66 €  789.425,00 € 3.992.933,32 €  

Abgaben gem. GSED / Gebührenbescheid der FHH 798.586,66 € 798.586,66 € 798.586,66 € 798.586,66 €  798.586,66 € 
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Nach Abschluss des vierten BID - Jahres verfügt das BID über ein Reservebudget in Höhe von 

260.438,67 €.  

Das heißt, dass sich in den BID -Jahren 1 - 4 ein finanzieller Puffer an Budget angesammelt hat, da das 

BID lediglich wenige Ausgaben in der Reserve verbuchen musste. Hinzukommen Einsparungen aus 

anderen Budgets in den vergangenen BID- Jahren, die ebenfalls in die Reserve geflossen sind. 

 

Abzüglich der Insolvenzmasse der SIGNA in Höhe von 197.423,81 € und dem planmäßigen 

Reservebudget für das fünfte BID-Jahr in Höhe von 38.498,06 € ergibt sich eine Summe in Höhe von 

101.512,92 €. 

 

Der Wirtschaftsplan für das 5. BID - Jahr sieht eine Verschiebung von finanziellen Mitteln aus 

dem Reservebudget in Höhe von 70.000,00 € vor: 

 

- Budget Beleuchtung:    20.000,00 € 

- Budget Bau-/Umbaumaßnahmen:  10.000,00 € 

- Budget Quartiersmarketing:   40.000,00 €. 

 

Somit reduziert sich das Budget „Reserve“ um 70.000,00 € im fünften BID – Jahr: 

(Rechenweg: 101.512,92 € - 70.000,00 € = 31.512,92 €) 

 

Zum aktuellen Zeitpunkt beträgt die Höhe der Rückstände noch ausstehender BID - Abgaben aus dem 

Jahr 2025 betragen 2.412,09 €. Im Reservebudget für das fünfte BID-Jahr wird die benannte Summe 

der ausstehenden Abgaben mit einkalkuliert, sodass eine Deckung sichergestellt ist. 

 

 

Folgende Maßnahmen sollen aus dem Reservebudget finanziert werden: 

 

1. Beleuchtung 

Anschaffung von Ersatzmaterial für die Weihnachtsbeleuchtung in Höhe von 20.000,00 € 

Im Rahmen der Anpassung des Maßnahmen- und Finanzierungskonzepts behält sich das BID vor, 

zusätzliche finanzielle Mittel innerhalb der Budgetposition „Beleuchtung“ für die Anschaffung von 

Ersatzmaterialien sowie für notwendige technische Instandsetzungs- und Ertüchtigungsmaßnahmen 

der bestehenden Weihnachtsbeleuchtung einzusetzen. 

Die Weihnachtsbeleuchtung stellt eine langfristige Investition in die Aufenthaltsqualität, Attraktivität und 

Wiedererkennbarkeit des Passagenviertels dar und prägt das Quartier inzwischen seit rund zehn Jahren 

während der Winter- und Weihnachtszeit. Aus Sicht des BID ist die Sicherung der Funktionsfähigkeit  
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und der gestalterischen Qualität der vorhandenen Beleuchtungsanlage daher fachlich erforderlich und 

nachvollziehbar. 

Die bestehende Weihnachtsbeleuchtung unterliegt aufgrund von Witterungseinflüssen, 

Materialverschleiß sowie der jährlich wiederkehrenden Montage- und Demontagearbeiten einer 

fortlaufenden technischen Beanspruchung. Um die dauerhafte Funktionsfähigkeit, Verkehrssicherheit 

sowie das hochwertige Erscheinungsbild der Beleuchtung sicherzustellen, ist es erforderlich, 

Ersatzmaterialien und technische Komponenten für notwendige Reparaturen und laufende 

Ertüchtigungen vorzuhalten. 

Durch die Bereitstellung entsprechender Ersatz- und Austauschteile können kurzfristige Ausfälle, 

zusätzliche Eil- und Reparaturkosten sowie qualitative Einschränkungen im laufenden Betrieb 

vermieden werden. Die Maßnahme dient damit der nachhaltigen Sicherung der bereits vorhandenen 

Infrastruktur und trägt zugleich zu einem wirtschaftlichen und betriebssicheren Betrieb der 

Beleuchtungsanlage bei. 

Im Rahmen einer technischen Überprüfung wurde darüber hinaus festgestellt, dass einzelne 

Steuerungs- und Schaltelemente der Beleuchtungsanlage infolge von Wassereintritt sowie alters- und 

witterungsbedingter Abnutzung sanierungs- beziehungsweise überholungsbedürftig sind. 

Da ein ordnungsgemäßer Betrieb der Weihnachtsbeleuchtung ohne funktionsfähigen 

Steuerungskreislauf nicht gewährleistet werden kann, besteht insoweit ein notwendiger technischer 

Handlungsbedarf. Zusätzlich ist eine technische Anpassung und Abstimmung der vorhandenen 

Steuerungselemente mit der bestehenden LED-Lichttechnik erforderlich, um einen dauerhaft 

störungsfreien, betriebssicheren und energieeffizienten Einsatz der Beleuchtung sicherzustellen. 

Die vorgesehenen Mittel dienen nicht der Umsetzung einer neuen Maßnahme, sondern ausschließlich 

der notwendigen Instandhaltung, technischen Ertüchtigung und Sicherung der bereits bestehenden 

Weihnachtsbeleuchtung. Aus Sicht des BID handelt es sich daher nicht um eine erhebliche inhaltliche 

Änderung des Maßnahmen- und Finanzierungskonzepts, sondern um eine sachlich erforderliche 

Anpassung innerhalb der bestehenden Maßnahme „Beleuchtung“, die dem laufenden Unterhalt sowie 

der langfristigen Sicherung der vorhandenen Infrastruktur zuzuordnen ist. 

Im Lenkungsausschuss am 22.04.2026 hat der Lenkungsausschuss einstimmig beschlossen, 

die erforderlichen finanziellen Mittel (vgl. Erläuterung zum Wirtschaftsplan), für die genannten 

Maßnahmen zu verwenden und hierfür eine Verschiebung aus der Reserve in die Budgetposition 

„Beleuchtung“ i.H.v. 20.000,00 € vorzunehmen. 
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2. Bau- und Umbaumaßnahmen 

Anschaffung von Ersatzmaterial (Gehwegplatten und Ausstattungselemente) in Höhe von 

10.000,00 € 

Bei der vorgesehenen Maßnahme handelt es sich ausdrücklich nicht um eine Lagerbeschaffung ohne 

konkreten Bezug, sondern um eine bedarfsbezogene Ersatzbeschaffung in angemessenem Umfang. 

Ziel ist es, Ersatzmaterial vorzuhalten, um Schäden und Beeinträchtigungen, die im Verlauf der 

bisherigen vier BID-Jahre entstanden sind, zeitnah und fachgerecht beheben zu können. 

Über die vergangenen BID-Jahre wurden an mehreren Stellen im BID-Gebiet Schäden an Gehweg- und 

Oberflächenmaterialien festgestellt und dokumentiert. Diese betreffen nicht nur das Erscheinungsbild 

des öffentlichen Raums, sondern können insbesondere bei Brüchen oder Unebenheiten im 

Gehwegbereich perspektivisch auch sicherheitsrelevante Auswirkungen entfalten. 

Vor dem Hintergrund zahlreicher, teils parallel und über längere Zeiträume laufender Wanderbaustellen 

- unter anderem im Zusammenhang mit Fernwärme- und Telekommunikationsleitungen - wurden die 

aufgetretenen Schäden nicht jeweils isoliert und unmittelbar einzeln instandgesetzt, sondern zunächst 

systematisch erfasst und gebündelt. Dieses Vorgehen war sachgerecht und wirtschaftlich sinnvoll, da 

die Arbeiten der jeweiligen Leitungsträger beziehungsweise Verursacher in mehreren Bereichen noch 

nicht abgeschlossen waren und einzelne Kopflöcher teilweise wiederholt geöffnet werden mussten, um 

Leitungen anzuschließen oder Nacharbeiten vorzunehmen. 

Eine unmittelbare Einzelreparatur hätte in vielen Fällen das Risiko beinhaltet, dass bereits 

instandgesetzte Flächen erneut geöffnet oder beschädigt worden wären. Gleichzeitig wurde das 

Verursacherprinzip dort geltend gemacht, wo Schäden eindeutig zugeordnet und von den jeweiligen 

Verursachern anerkannt wurden. 

Darüber hinaus wurden auch einzelne Ausstattungselemente des öffentlichen Raums beschädigt. 

Insbesondere die Granitblöcke zur Begrenzung der Tiefgarageneinfahrten sind wiederholt durch 

Anfahrvorgänge beschädigt beziehungsweise angebrochen worden. Das BID übernimmt hierbei 

ausdrücklich keine Aufgaben der allgemeinen Verkehrssicherung, sondern beabsichtigt ausschließlich 

die Wiederherstellung beziehungsweise den Erhalt des gestalterischen und funktionalen Zustands der 

im BID-Gebiet vorhandenen Ausstattungselemente. 

Vor diesem Hintergrund ist vorgesehen, Ersatzmaterial in einer solchen Größenordnung zu beschaffen, 

die eine zeitnahe Schadensbeseitigung ermöglicht. Dabei ist zu berücksichtigen, dass aufgrund der 

aktuellen Liefer- und Transportbedingungen — insbesondere gestiegener Kosten im Bereich des 

Seewegtransports — eine wirtschaftliche Beschaffung vielfach nur bei Abnahme bestimmter 

Mindestmengen möglich ist. 
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Für die Maßnahme wird eine Investitionssumme in Höhe von insgesamt 10.000 € brutto veranschlagt. 

Die Beschaffung umfasst insbesondere Ersatzmaterial für Gehwegplatten sowie einzelne 

Ausstattungselemente beziehungsweise Bauteile, die zur Behebung konkret vorhandener oder 

absehbarer Schadensbilder erforderlich sind. 

Im Lenkungsausschuss am 22.04.2026 hat der Lenkungsausschuss einstimmig beschlossen, 

die erforderlichen finanziellen Mittel (vgl. Erläuterung zum Wirtschaftsplan), für die genannten 

Maßnahmen zu verwenden und hierfür eine Verschiebung aus der Reserve in die Budgetposition 

„Bau- und Umbaumaßnahmen“ i.H.v. 10.000,00 € vorzunehmen. 

 

 

 

 

 

3. Quartiersmarketing  

Erweiterung des Quartiersmarketings anlässlich „15 Jahre BID Passagenviertel“ in Höhe von 

40.000,00 € 

Der Lenkungsausschuss beabsichtigt im Sommerhalbjahr die Konzeptionierung und Durchführung einer 

öffentlichkeitswirksamen Aktion, die das Passagenviertel als lebendiges Einkaufs-, Aufenthalts- und 

Erlebnisquartier stärkt und die positive Entwicklung des Quartiers im Verlauf von inzwischen 15 Jahren 

BID sichtbar macht. Denkbar ist in diesem Zusammenhang insbesondere ein quartiersbezogenes 

Veranstaltungsformat beziehungsweise ein Straßen- oder Quartiersfest, das Eigentümer, 

Gewerbetreibende, Anlieger sowie Besucher gleichermaßen einbindet und zur weiteren Identifikation 

mit dem Standort beiträgt. 

Darüber hinaus ist vorgesehen, das bereits im Quartier verankerte Thema Kunst und Skulpturen im 

öffentlichen Raum weiterzuführen und inhaltlich zu vertiefen. Ziel ist es, kulturelle, gestalterische und 

städtebauliche Aspekte des Quartiers stärker miteinander zu verknüpfen und die Aufenthaltsqualität des 

öffentlichen Raums zusätzlich hervorzuheben. Eine Verbindung dieser Inhalte mit der geplanten 

Sommeraktion ist grundsätzlich vorgesehen. 

Im Sommer 2025 findet zudem der Hamburger Architektursommer statt. Das BID behält sich vor, sich 

im Rahmen geeigneter Formate oder Kooperationen an dieser stadtweiten Veranstaltungsreihe zu 

beteiligen und mögliche Synergien zwischen Quartiersentwicklung, Architektur, Stadtkultur und 

öffentlichem Raum zu nutzen. 

Für die Maßnahme bestehen bereits inhaltliche und finanzielle Anknüpfungspunkte innerhalb der 

bestehenden Budgetposition „Quartiersmarketing“. Der angedachte Rückgriff auf die Reserve dient  
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daher nicht der Umsetzung einer neuen, bislang nicht vorgesehenen Maßnahme, sondern der 

Bündelung, qualitativen Weiterentwicklung und sichtbaren Abschlusskommunikation der in den 

Vorjahren etablierten Marketing- und Veranstaltungsformate des BID Passagenviertel. 

Mit Blick auf das 15-jährige Bestehen des BID soll zum Ende der Laufzeit ein öffentlichkeitswirksamer 

Schwerpunkt gesetzt werden, der die bisherige Entwicklung des Quartiers angemessen würdigt und 

zugleich die erreichten Qualitäten und Strukturen sichtbar macht. Die Maßnahme steht damit in 

unmittelbarem Zusammenhang mit den bereits bestehenden Aufgabenbereichen des 

Quartiersmarketings und der Öffentlichkeitsarbeit. 

Auf Grundlage der Erfahrungswerte vergleichbarer Veranstaltungsformate — insbesondere im 

Zusammenhang mit den „Hamburgs Sommergärten“ — wird für eine öffentlichkeitswirksame 

Maßnahme entsprechender Größenordnung und Qualität ein Finanzbedarf in Höhe von rund 40.000 € 

brutto veranschlagt. 

 

Im Lenkungsausschuss am 22.04.2026 hat der Lenkungsausschuss einstimmig beschlossen, 

die erforderlichen finanziellen Mittel, für die genannten Maßnahmen und unter der Einbindung 

der genannten Dienstleister (vgl. Erläuterung zum Wirtschaftsplan), zu verwenden und hierfür  

eine Verschiebung aus der Reserve in die Budgetposition „Dienstleistungen“ i.H.v. 40.000,00 € 

vorzunehmen. 
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Zusammenfassung (Zahlen brutto) 

BID-Jahr 5 „Reserve gemäß BID Antrag“   40.000,00 € 

 

Reserve inkl. widerspruchsbefangener Summe   38.498,06 € 

Reservemittel für das 5. BID - Jahr    101.512,92 € 

 

Herleitung 

Verschiebung Budgets, Vorjahre    188.892,48 € 

Verschiebung Budget Reserve, Vorjahre     71.546,18 € 

In Summe       260.438,67 € 

 

Reserve Budget BID – Jahr 5       38.498,06 € 

Abzgl. Insolvenzmasse      197.423,81 € 

Ergibt ein Reservebudget    101.512,92 € (siehe oben) 

 

 

Geplante, anteilige Verwendung des Reservebudgets im BID-Jahr 5 in Höhe von 70.000,00 €: 

 

1. Beleuchtung                    142.740,00 € 

5. BID- Jahr, Budget geplant       122.740,00 € 

Verschiebung aus der Reserve                    20.000,00 € 

 

2. Bau- und Umbaumaßnahmen       31.000,00 € 

5. BID- Jahr, Budget geplant        21.000,00 € 

Verschiebung aus der Reserve       10.000,00 € 

 

3. Quartiersmarketing      204.000,00 € 

5. BID- Jahr, Budget geplant      164.000,00 € 

Verschiebung aus der Reserve       40.000,00 € 

 

 

 

Die vorgeschlagene Veränderung des Maßnahmen- und Finanzierungskonzeptes bedeuten für 

die Abgabepflichtigen des BID Passagenviertel keinerlei Mehrkosten. 

 

Das BID Gesetz (Gesetz zur Stärkung der Einzelhandels- und Dienstleistungszentren, kurz GSED) 

schreibt in § 6 Abs. 2 vor, dass sollte der Wirtschaftsplan nicht nur unerheblich von den Vorgaben des 

mit der Antragsstellung bekannt gemachten Maßnahmen- und Finanzierungskonzept abweichen, 

werden die Abgabepflichtigen im Rahmen einer öffentlichen Auslegung beteiligt. 
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Die Anpassung des Wirtschaftsplans für das 5. BID-Jahr wird in der Zeit vom 10.06.2026 bis 

einschließlich 09.07.2026 bei der  

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 

Neuenfelder Straße 19 

21109 Hamburg 

Raum E. 01.274 

 

öffentlich ausgelegt und kann dort an den Werktagen (außer sonnabends und an Feiertagen) während 

der Dienststunden eingesehen werden.  

Alternativ können Sie den angepassten Wirtschaftsplan unter www.passagenviertel.com einsehen. 

 

Die Abgabenpflichtigen haben während der Auslegungszeit das Recht, zu erklären, dass sie dem 

abweichenden Wirtschaftsplan für das 5. BID-Jahr nicht zustimmen. Erklären die Abgabenpflichtigen 

von mehr als 33 Prozent der im Bereich des Innovationsbereichs belegenen Grundstücke oder 

Grundstücksteile oder von solchen Grundstücken oder Grundstücksteilen, die sich auf mehr als 33 

Prozent der Gesamtgrundstücksfläche erstrecken, ihre Nichtzustimmung, ist der abweichende 

Wirtschaftsplan von der Aufsichtsbehörde abzulehnen. Während der Auslegungszeit können neben 

dieser Nichtzustimmung auch Stellungnahmen zu dem Wirtschaftsplan vorgebracht werden. Nicht 

fristgerecht eingelegte Einwände können nicht berücksichtigt werden. Nichtzustimmungserklärungen 

und Anregungen sind zu richten an:  

 

 

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen  

Amt für Landesplanung und Stadtentwicklung  

Neuenfelder Straße 19 

21109 Hamburg  

E-Mail: bid@bsw.hamburg.de  

 

Auskünfte werden unter der Telefonnummer 040/42840-2248 erteilt. 

 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Mareike Menzel 

Zum Felde BID Projektgesellschaft mbH 

http://www.passagenviertel.com/
mailto:bid@bsw.hamburg.de
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Anlagen: 

- Wirtschaftsplan 5. BID - Jahr 

- Erläuterung zum Wirtschaftsplan 5. BID - Jahr 

 


